
REGENSBURG. Domkapellmeister Ro-
land Büchner will 2012 für die Dom-
spatzen verstärkt auf Mitgliederfang
gehen. „Auch wenn wir jetzt noch
nicht ganz große Nöte haben, merken
wir schon, dass die Zahl ein bisschen
zurückgeht“, sagte der Chorleiter des
weltberühmten Knabenchors im Ge-
spräch mit der Nachrichtenagentur
dpa. „Wir hatten in den letzten fünf
Jahren immer so zwischen 60 und 70
Neuaufnahmen und heuer sind es mal
nur 50 gewesen.“ Jetzt sei es wichtig,
einem weiteren Rückgang vorzubeu-
gen – schließlich wirke er sich auf vie-
le Bereiche aus. „Da hängen Lehrer
dran, da hängen Chorleiter dran,
Stimmbildner und Erzieher.“

2012 sollten verstärkt Schulen an-
geschrieben werden, um für das Inter-
nat der Domspatzen zu werben, er-
zählte der Domkapellmeister. Er plane
auch, mit einigen Sängern Schulen
rund umRegensburg zu besuchen, um
den Chor vorzustellen. „Die Kinder
singen dann den Kindern etwas vor
und erzählen selbst – das ist nicht gut,
wenn ich das tue.“ Bei der bundeswei-
ten Nachwuchswerbung setzt Büch-
nerweiterhin auf Konzerte.

Für die sinkenden Zahlen der Neu-
zugänge hat Büchner mehrere Erklä-
rungen: „Der Geburtenrückgang spielt
da sicher eine Rolle“, sagte er. Außer-
dem habe die Institutionmit demAus-
bau der Ganztagsschulen ein jahr-
zehntelanges Alleinstellungsmerkmal
verloren. „Das ist wohl der Grund, wa-
rum wir jetzt vor allem aus Regens-
burg und Umgebung weniger Schüler
haben – von außen her kommen im-
mer noch genug.“ Trotz der Nach-
wuchssorgen nähmen die Domspat-
zen aber auch künftig niemanden auf,
der unmusikalisch sei, sagte Büchner.

„Der Missbrauchsskandal hat uns
nicht so viel geschadet.“ Bei den Eltern
sei der Skandal eigentlich kein Thema.
Im Skandal um sexuellen Missbrauch
in katholischen Einrichtungen waren
2010 Fälle bei den Domspatzen be-
kanntgeworden. Das Bistum berichte-
te über körperliche Züchtigung und
andere Zwangsmaßnahmen in der
Domspatzen-Vorschule Etterzhausen
zwischen 1956 und 1983. (dpa)

Domspatzen
fehlt der
Nachwuchs
AKTION 2012 sollenWerbe-
maßnahmenwiedermehr
Kinder und Eltern für den
Knabenchor begeistern.

REGENSBURG. Vor einem Jahr feierten
die NaturFreunde Geburtstag. Der
„Runde“ mit 100 Jahren wurde regel-
recht zum Festjahr, 2011 stießen die
Mitglieder zudem auf den 90. der Berg-
und Wintersportabteilung an. Ganz
schön betagt, möchte man meinen.
Doch weit gefehlt! Vor allem, wenn
man auf die Aktivlisten der Fachabtei-
lungen schaut. Sie wandern, flitzen
auf Skiern den Berg hinunter, loipeln
durch die verschneite Landschaft, foto-
grafieren Flora und Fauna, paddeln ge-
mächlich die Pegnitz hinunter, joggen
mit Ausdauer und mit Freunden. In
der Gruppe genießen, so lautet das kol-
lektive Anliegen.

Über 400 Regensburger machen das
in der Ortsgruppe, eingebettet in
einem aktiven Umweltbewusstsein.
„Aus einer stolzen Vergangenheit er-
gibt sich der Blick in die Zukunft“, sagt
Bezirks- und Ortsvorsitzende Dr. Die-
ter Groß bei derPräsentation des neu-
en Jahresprogramms. „Wir haben das
neue Jahr unter das Motto ‚Junge Na-
turFreunde‘ gestellt“. Jung in diesem
Sinne heiße, als Freizeitverband zu-
kunftsfähig zu sein und das Profil ju-
gendlich zu gestalten.

Ökologisch bewusst, sportlich auf-
geschlossen und in den Angeboten
breit angelegt, jedoch nicht auf Kosten
der älteren Semester. „Das Programm
ist eine Einladung für Menschen jeden
Alters, die selbst aktiv werden und
eigene Vorschläge umsetzen wollen“,
erklärt Groß. Dabei legen die Organisa-
toren wieder mehrWert darauf, im In-
teresse von Arbeitenden, Schülern und
Studierenden Veranstaltungen auf das
Wochenende zu legen. Hauptaugen-
merk liegt dennoch auf Bewährtem:
Wandern, Radtouren, Angebote für Fa-
milien und Kinder, Berg- und Winter-
sport.

Im Programm, das druckfrisch in
den beiden Naturfreundehäusern in
Schönhofen und am Pröller sowie im
Vereinslokal „Landshuter Hof“ auf-
liegt, rangiert bis in denMai hinein die
Freizeitgestaltung im Schnee an erster
Stelle: Skikurse, Skifreizeit, Flutlicht-
fahren, Meisterschaften, Touren oder
Skilanglauf. Neu sind die Schnee-
schuhtouren, ein entsprechendes Wo-
chenende ist vom 17. bis 18. März ge-

plant. „Wer hier schnuppern will,
kann auf Ausleihausrüstungen zu-
rückgreifen“, sagt Groß.

In die Sommersaison geht es mit
der Eröffnungswanderung am 1. Mai,
anschließend folgen Radwandern im
Naabtal, Kanutouren auf der Pegnitz,
Fotowettbewerbe, Wanderungen,
Bergtouren oder Erlebnistouren in den
Bayerwald. Bis in den Oktober hinein

wird aktiver und kreativer Spaß in der
Natur vermittelt, bis die wöchentli-
chen Skigymnastikabende erneut die
Wintersaison einläuten. Bei allen Ak-
tivitäten legen die NaturFreundeWert
darauf, dass sie den Massensport eher
links liegen lassen. „Das lässt sich mit
den ökologischen Notwendigkeiten
nicht in Einklang bringen“, sagt der
Vorsitzende.

Auf breiten Tretern durch
die verschneite Landschaft
FREIZEIT Im neuen Programm
der NaturFreunde finden
sich erstmals auch Schnee-
schuhtouren. Die Jugend
soll verstärkt angesprochen
werden.
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VON RALF STRASSER, MZ

Schneeschuhtouren finden sich neu im Programm der Regensburger Na-
turFreunde. Foto: Gruber
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IMPRESSUM

REGENSBURG. Alexander Costa, frei-
schaffender Künstler aus Cham, zeigt
in der Zahnarztpraxis von Dr. Irene
Dieckmann und Dr. DetlefWolf in der
Reichsstraße 23 eine Ausstellung mit
dem Namen: „Triffst du Buddha…“ Der
Künstler, der schon in verschiedensten
Einzel- und Gruppenausstellungen zu
sehen war, beschäftigt sich mit den
verschiedensten Techniken: Öl, Acryl,
Buntstifte, Leinwand – all dies sind sei-
ne Arbeitsutensilien und er beherrscht
sie exzellent. Kein Wunder also, dass
er schon in aller Herren Länder mit
seinen Werken zu sehen war. Doch
eine Ausstellung in einer Zahnarztpra-
xis? Dieswar eine Premiere.

Da hängt in dem einen Behand-
lungsraum ein roter Stier, der den Be-
trachter Furcht erregend anblickt. Im
Eingangsbereich beschäftigt sich Cos-

ta mit gleich zwei Maria Magdalenas
in einem Bild. Einfallen würden dem
Künstler die Motive teilweise im
Schlaf, wie er erklärte. „Heute Nacht
habe ich von einer Pipeline geträumt
und musste das irgendwie amMorgen
zu Papier bringen – das gelang ihm
binnen kürzester Zeit. Kaum mehr als

drei Stunden benötige er für einWerk.
„Ich habe Herrn Costa gefragt, ob er

seine Bilder in einer Arztpraxis aus-
stellen möchte“, schilderte Dr. Irene
Dieckmann den Ursprung der Idee.
Costa war sofort einverstanden. Noch
bis Februar werden seine Bilder in der
Zahnarztpraxis zu sehen sein.

Der Stier in der Zahnarztpraxis
KUNSTAlexander Costa prä-
sentiert seineWerke in der
Reichsstraße.

In der Zahnarztpraxis von Dr. Irene Dieckmann stellt Alexander Costa einen
kleinen Querschnitt seines Schaffensspektrums aus. Foto: Lex

REGENSBURG. Zum traditionellen Neu-
jahrsempfang der Stadt lädt Oberbür-
germeister Hans Schaidinger für Frei-
tag, 13. Januar, Repräsentanten des öf-
fentlichen Lebens ein. Der Empfang
beginnt um 11 Uhr im historischen
Reichssaal. Für interessierte Mitbürger
liegt ab morgen in den Bürgerbüros
Stadtmitte, Nord und Burgweinting
ein kleines Kontingent kostenloser
Eintrittskarten bereit. Pro Person wird
nur eine Karte ausgegeben.

Die Stadt lädt
zumEmpfang
TRADITION Für Bürger gibt es
kostenlose Karten.
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DIE NATURFREUNDE

➤ NaturFreunde: Ein ökologisch orien-
tierter Wander-, Natursport- und Kultur-
verbandmit etwa 500 000Mitgliedern
auf drei Kontinenten.
➤ Ortsgruppe Regensburg: 1910 ge-
gründet, 11 Jahre später entstand die
Wintersport- und Kletterabteilung. 1933
von den Nationalsozialisten verboten
und nach demKrieg wieder zugelassen.
➤ Fachgruppen: Foto, Kultur undWan-

derung, Familie,Winter, Senioren
➤ Januarangebot:Winterwanderung (8.
1.), Skitour (14. 1.), Lichtbildervortrag
(19. 1.), Flutlichtfahrt (20. 1.), Familien-
gruppe amAlpinen Steig (22. 1.), Skikur-
se (20. und 21. 1.), Schneeschuhwan-
dern (21. 1., 29. 1.) Fotogruppe (26 .1.),
alpine Vereinsmeisterschaft am Pröller
(28. 1.) und Skilanglaufen.
➜ www.naturfreunde-regensburg.com
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